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Karlsruher Zeitung .
Nr . 164. Montag , den 15 . Juni 1829 .

Baiern . — Frankreich — Großbritannien. — Dcstrcich. — Preußen. ( Potsdam ; Berlin .) — Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Amerika. — Verschiedenes.

D a l e r n .
Ihre Majestäten der König und die Königin trafen

mn 7 . Juni von Worms , über Frankenthal , die Rhein¬
schanze , Dürkheim und Neustadt , Abends um y Uhr zu
Speyer ein , wo Sic mit vielen Feierlichkeiten unter dem
lautesten Jubel der gesammten Bevölkerung empfangen
wurden .

— Se . k. H . der Prinz Otto ist am 8 . Juni von Mün¬
chen nach Livorno abgereist .

München , den 9. Juni . Se . k. H . der Prinz Gu¬
stav Wasa ist heute von Wien hier angekommen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 11 . Juni .

5prozent . konsol. 108 Fr . 80 , 70 Cent . — Zprozent .
konsol . 79 Fr . 15 , 10 Cent . ; 79 Fr .

— In ihrer Sizung vom io . Juni ernannte die Pairs -
kammer eine Kommission zur Prüfung der beiden Gesez-
cntwürfe , betreffend die Buchdruckerei und den Buchhan¬
del . Diese Kommission besteht aus den HH . Herzog von
Brissac , Herzog von Lroglio , Graf von Corbiore , Her¬
zog von Levis , Markts von Malleville , Baron Portal
und Graf Simeon .

Hernach wurde die Berathung über den die Umschmel¬
zung der alten Münzen betreffenden Gesezentwurf wieder
vorgenommen , und derselbe , ohne Amendement , mit
einer Mehrheit von 106 Stimmen gegen 112 genehmiget .

— Depulirtenkammer ; Sizung vom io . Juni . Die
Tagesordnung ist die Diskussion über das Budget des
Ministeriums der geistlichen Angelegenheiten , dessen Aus¬
gaben sich zusammen auf 35,921,500 Fr . belaufen . Die
Kommission hat keine Minderung vorgeschlagcn .

Der erste Abschnitt des Budget bestimmt für die Zen-
tral - VcrwaltungSkosten eine Summe von 390,ooo Fr .

H . von CorcelleS verlangte an der Besoldung des Mi¬
nisters eine Minderung von 20,000 Fr . Dieser Abzug ,
schwach untcrstüzt , wurde mit sehrgroßcr Stimmenmehr¬
heit verworfen .

H . Thenard bemerkt : daß seit 1827 die Gehalte des
General -Sekretärs , so wie auch jene der Divisions - und
Bureau -Chefs in einem Verhältnis ; sepen erhöhet wor¬
den , das nichts rechtfertigen könne. Er begehrt einen Ab¬
zug von 30,000 Fr .

Der Abzug wird von der Kammer mit großer Stim¬
menmehrheit genehmigt .

Der zweite Abschnitt des Budget bestimmt für Besol¬
dungen und fixe Entschädigungen der Geistlichkeit ,
« nS zwar

1 ) Der Kardinäle , Erzbischöfe und Bischöfe :
1,555,000 Fr .

H . Thil verlangte an diesem Artikel eine Minderung
von 125,000 Fr .

Um darzulhun , daß dieser Abzug möglich scy , geht
er in ' s Einzelne ein , und führt unter andern als Bei¬
spiel an : "In dem Departement der untern Seine hat
man unserm hochwürdigen Erzbischöfe ( man lacht zur Lin¬
ken) für das Jahr 1829 , 25,000 Fr . sogenannte Ent¬
schädigungsgelder bewilligt . Kann man sagen , daß er
dieser Verwllligung bedurfte , um die erzbischöfliche Wür ,
de zu behaupten ? Er erhält ja schon im Budget als Erz¬
bischof 25,000 Fr . , als Kardinal 30,000 Fr . , als älte¬
ster Domherr von Saint Denis , wenn ich mich nicht
täusche, 20,000 Fr . , und 100,000 Fr . als Groß -Almose«
nier . « ( Diese lcztcre Summe erhält Se . Em . aus der
Zivilliste Sr . M . )

Nach langen Debatten wird der von Hrn . Thil vvrge -
schlagene Abzug von 125,000 Fr . zur Abstimmung gebracht ,
und von der Kammer verworfen .

2) Der Mitglieder der Domkapitel und der Pfarr -
gcistlrchkeit: 26,796,500 Fr .

Die HH . Cunin Gridaine und von Corcelles schlagen
eine Verminderung vor von 976,500 Fr .

Der Hr . Minister des Innern : "Ich kann mich
nicht genug verwundern über diesen Vorschlag . Seit
acht Jahren ist keine einzige Session vei-flossen , wor¬
in man nicht gegen die Unzulänglichkeit der Besoldung
der Hülfspriester und Pfarrvcrtrcter ( vessorvans et vi -
oaioe «) Einspruch gethan hätte . Die Regierung war al¬
so weit entfernt zu erwarten , die kleine Zulage angrci -
fen zu sehen , vermittelst welcher die Besoldung dieser
armen Geistlichen , und zwar die der Hülfspriester von
750 Fr . auf 600 ; und jene der Pfarrvertretcr von 30»
auf 450 Fr . erhöhet würde ; das heißt : um das streng
Nothwendigc denjenigen zu sichern , welche , wie man so
oft auf dieser Tribüne sagte , die Last und Hize des
Tages tragen .

H . Dupin gönnt diesen armen Geistlichen die vorge¬
schlagene Besoldungszulage von Herzen ; fragt aber :
warum man die benökhigte Summe , anstatt damit das
Budget zu vergrößern , nicht lieber durch eineBesoldungs -
Verminderung der hohen geistlichen Beamten sich ver --
schaffe ?
' Der Redner sagt am Schluß feiner Rede r " Ich wM

noch eine Bemerkung machen zum Besten der Pfarrer ,
Md ße ist höchst wichtig : Ich wist von ihrer ünentsM
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Larkeit reden . Vor der Revoluzion gab es 36,000 Pfar ,
rer , deren Pfründe unentsezbar gewesen ; es gab nur
25ooFtlurl -Priester , deren Anstellung widerrusiich war .
Jezt findet ganz daö Gegcnkheil statt : eö gibt bloö 3Luo
unentsezbare Pfarrer und2v,000HülfSpriester , deren An¬
stellung widerruflich ist.

Die Rede des Hrn . Dupin , die sehr lange dauerte ,
wurde beständig durch Gährungen in der Versammlung
unterbrochen .

Als der H . Präsident die von H. Cunin Gridaine vorge¬
schlagene Minderung zur Abstimmung brachte , wurde die¬
selbe mit sehr großer Stimmenmehrheit verworfen . Die
HH . Casimir Perier , Mechin , Sebastiani und andere Mit¬
glieder der äußersten Linken stimmten , wie die Rechte,
auch dagegen .

Der Abschnitt , betreffend die Besoldung der Ka -
pitular - und Pfarrgeistlichkeit , wurde hierauf mtt der
ganzen Ziffer von 26,796,500 Fr . von der Kammer ge¬
nehmigt .

— Da am ti . Iunr I . k. H . Madame , Herzogin
von Berry , der Vorstellung der W ie n er in Le r lln ,im deutschen Theater , nicht beiwohnen konnte , und die¬
ses Vaudeville dem Publikum ausserordentlich gefallen
hat , so wird dasselbe , auf Befehl , am 15 . noch einmal
gegeben werden .

— AuS der Straßburger Zeitung vom il . Juni ent¬
lehnen wir daS Namens - Verzeichniß der HH . Mitglieder
der Deputirtenkammer , welche seit ihrer Erwählung Aem»
ter oder Würden von der Regierung angenommen
haben :

» -. " « mm , d- ,
Srze .Rainen .

Berlin de Vaux ,
Deaumont .
Ment ,
Hely d'Oissel ,
Cambon ,
Labvrde ( Alexander ) ,
Lepelletier d'Aulnay ,

Würden , die sie
angenommen,

linke Seite ,
' Staatsrath ,

rechtes Zentrum , StaatSrath .
linkes Zentrum , Staatsrath ,
linkes Zentrum , Staatsrath ,
rechtes Zentrum , Staatsrath ,
linkes Zentrum , Staatsrath ,
linkes Zentrum , StaatSrath .

Jacquinot dePampelune,rechtes Zentrum , Staatsrath .
Brun de Villeret , linkes Zentrum , Requetenmeister .
Burvsse , rechtes Zentrum , Unrerpräfekt .
Becquey , rechtes Zentrum , Staatsrath .
Bourdeau , rechtes Zentrum , Staatsrath ,

seitdemMinistcr .
Villeneuve , rechtes Zentrum , StaatSrath .
Äalgan , rechtes Zentrum , StaatSrath
Froidefond de Belisle , linkes Zentrum , Staatsrath .
Charancey , rechte Seite , StaatSrath .
Abancourt , rechtes Zentrum , StaatSrath .
Chabrol de Volvic , rechtes Zentrum , Staatsrath .
Royer -Collard , Präsident , Staatsrath .
Ravez , rechtes Zentrum , StaatSrath .
Debassayns , rechtes Zentrum , Staatsrath .
d 'Haussez , rechtes Zentrum , StaatSrath .
Baeot de Romand , rechte Seite , StaatSrath .

Formont ,
Conny ,
Cvrwenin ,
Boula du Colombier ,
Favard de Langlade ,
Bois Bertrand ,
Vaulchier ,
Laino de Villeveque ,
Bessieres ,

Calmon ,

rechte Seite , Requetenmeister .
rechte Seite , Requetenmeister .
linkes Zentrum , StaatSrath
linkes Zentrum , StaatSrath .
rechtes Zentrum , Staatsrath ,
rechtes Zentrum , Staatsrath ,
rechte Seite , Staatsrath ,
linkes Zentrum , StaatSrath .
linkes Zentrum , Maitre - des-

Comptes .
linkes Zentrum , Generaldirektor

der Registrirung
und der Domal -

nen .
Rekapitulation : linke Seite , t ; linkeS Zentrum , 1U

rechte Sette , 5 ; rechtes Zentrum , 16 . Zusammen , 33 .— Ein trauriger Vorfall hat am tl . im KollegiumSie . Barbe statt gehabt . Hrn . von Barante 's jüngster
Sohn hat von einem seiner Schulgefährtcn einen Feder¬
messerstich in den Unterleib erhalten . DeS Kindes Zu¬
stand erregt lebhafte Besorgniß .

— Die Ofagen , deren abentheuerliche Reise und son¬derbare Sitten vor zwei Jahren eine so lebhafte Neugierdein Paris erregten , find jezt wieder dort angekommen , und
wollen an die Ufer des Missouri zurückkchren.— Man meldet aus Toulouse : der spanische General
Milans , nebst 6 andern Individuen , sey in Roque , ei¬
nem Dorfe Rousfillrons , durch die Gendarmerie verhaf¬tet und nach Perpignan unter starker Bedeckung gebrachtworden , wo er bewacht wird . General Milans ist schonin einem vorgerückten Alter ; er schien krank und leidend .

Toulon , den 6 . Juni . So eben sind sehr drin¬
gende Befehle zur Ausrüstung der in unserm Hafen lie¬
genden 5 Bombardier -Gallioten ( der Cyclope , der Vul¬
kan , der Acheron , der Aetna und der Vesuv ) ertheilt
worden . In weniger als 14 Tagen sollen sie scgclfer-
tig feyn. Sie werden nach dem neuen System ( sh .Karlsr . Ztg . Nr . 143) eingerichtet , und solle » zooo Bom ,den aufnehmen . Alles läßt vcrmuthen , daß diese Mas -
regeln die Beschießung von Algier bezwecken . Die Li¬
nienschiffe die Provence und der Conquerant , die Fregatte
Proserpina , die Korvette Pomona und noch andere Schiffewerden jene Bombardier -Gallroten begleiten .

Straß bürg , den 13 . Juni . Der Hr . Maire von
Straßburg hat so ebtn einen Beschluß in Betreff der Jo »
hannismesse gefaßt . Hier die Hauptverfügungen dessel¬
ben : Keine Erlaubniß , Hütten für Meßschauspiele zuerrichten , wird ertheilt ; lezkerc düifen nur in Privatloka¬
len statt haben . Den umziehenden Musikanten und Sän¬
gern , Savoyarden -Jungen und Umträgern von Kuriosi¬
täten , wird keine Aufenthalts -Erlaubniß ertheilt ; alle
und jede Leute solcher Art , die auf Ucbertretung dieser
Verfügung betroffen würden , werden zur Stadt hinaus
geführt , und im Wiederbetretungsfall , den Eesczen über
Bettelei und Landstreicherei gemäS , belangt . Den aufdie Messe kommenden Handelsleuten wird die vcrtheilhaf -
teste Aufnahme und jeder Schuz versprechen .
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Großbritannien .
London , den y . Juni . Lady HeyteSbury will näch¬

stens nach Petersburg , zu ihrem Gemahl dem brittischen
Gesandten daselbst , adrciscn . Mmi schließt hieraus ,
daß fortwährend zwischen den beiden Hofen daö beste
Vernehmen herrsche. '

— Wir erfahren , meldet der Globe and Traveller
vom 9 . , daß den Kaufleuten , welche mit der Türkei
Handel treiben , bei der Zusammenkunft , die sie mit dem
Munster der auswärtigen Angelegenheiten hatten , eröff¬
net wurde : die Blokave der Dardanellen sey sanktionirt
worden ; aber in keinem Falle würde die brittische Regie¬
rung zugeben , daß jene Blokade weiter ausgedehnt wer¬
de ; die Regierung hätte deßhalb Befehle an den englischen
Admiral abgefertigt.

— Nach Londoner Lörsengerüchten haben die persischen
Truppen einen neuen Einfall auf daS russische Gebiet
gemacht .

O e st r e l ch .
Wien , den 9 . Juni . Se. k . k . Maj . haben dem re¬

gierenden Herrn Landgrafen Ludwig Wilhelm Friedrich
zu Hessen-Homburg , dann dessen Herrn Bruder , dem k.
k . FeldmarschallLieutenaM und Kommandeur des kön .
ungarischen St . Stephanordcns , Prinzen Gustav zu
Hessen-Homburg , das Großkreuz desselben Ordens zu ver¬
leihen geruhet.

P r e u s s e n.
Potsdam , den 9 . Juni . Diesen Morgen um 9

Uhr hatte die hiesige Garnison große Parade zu Ehren
Sr . Majestät des Kaisers von Rußland im Lustgarten .
Se . Majestät der König sezten Sich , nachdem die aller¬
höchsten Herrschaften die hier ausgestellten Truppen in
Augenschein genommen hatten , an die Spize derselben ,
um sie Sr . Majestät dem Kaiser vorbeizuführen.

Um i t Uhr begaben Se . Majestät der König Sich in
Begleitung des Kronprinzen und der Prinzen Karl und
Albrecht königl . Hoheiten nach dem Dorfe Michendorfs
zur Bewillkommnung der Prinzessin Braut kön . Hoheit ,
Höchstwelche hiernächst gegen halb 2 Uhr in einem sechs¬
spännigen , mit Blumengewinden verzierten Wagen , und
unter dem Donner des Geschüzes , über die von der
Stadt sehr geschmackvoll dekorirte lange Brücke Ihren
Einzug hielten. Mittags war bei Sr . Maj . dem Könige
tzrvße Tafel von 138 Couverts , und Abends wird die
Stadt festlich erleuchtet werden .

Berlin , den ii . Juni . Heute sind dahier angekom¬
men : Sc . Exz . der wirkliche Geheime Rath , ausseror¬
dentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister am königl .
sächsischen und mehreren andern Höfen , v . Jordan , von
Merseburg , — und der kaiserl . russische Kammerherr,
wirkliche Geheime Staatsrath , ausserordentliche Gesandte
und bevollmächtigte Minister am königl. sardinischen Ho¬
fe , Graf v . Woronzcw -Daschkow , von Petersburg .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Ocffentliche Nachrichten aus Bucharesi erzählen :

"Am 18 . b . traf zu Bucharest der kaiserl . russ. Staats¬

rath Bosniakow ein , um die Vizepräsideyten - Stelle in
den Aürstenthümern zst übernehmen ; Präsident SeltuMn
verfügte sich in Begleitung des Obristen Ruche vom
Geueral -Quarticrmelsteistab nach Kallarasch . Es gierig
vor einiger Zelt Las Gerücht , Graf Seltuchin werde
zum kaiserl . russischen Bevollmächtigten am persischen
Hofe an die Stelle des unlängst daselbst ermordeten Ge¬
sandten ernannt werden ; indessen scheinen nun die Um¬
stände seine Gegenwart bei der Armee zu dringend zu for - .
dern , als daß dieses Gerücht gegenwärtig noch Wahr¬
scheinlichkeit haben dürfte . Aus der kleinen Wallachei
haben wir keine weitere Nachrichten über Kriegsvorfälle.
Hingegen wird versichert, daß in . KrajoLa der Bulczaer
Jspravnick Baschesku wegen der vielen in seinem Distrik¬
te ausgeübten Bedrückungen durch eine niedergesezte Mi-
litärkommissivn zum Tode vertirtheilt worden sey ; zu
Jassy sollen zwei wegen ähnlicher Vergehen in strenger
Haft sich befundene Bojaren mit Tod abgegangen seyn .
In Giurgewo und Rustschuck haben die Türken bedeu¬
tende Verstärkung erlangt , so daß ihre gegenwärtig da¬
selbst versammelte Macht auf 50,000 Mann angege¬
ben wird.«

Amerika .
( Columbia .)

Die Bremer Zeitung vom 6 . d . M. enthält folgenden
interessanten Artikel :

" Wir sind im Stande , unfern Lesern hiedurch nach
einer offiziellen Angabe eine Uebersicht der Einfuhr und
Ausfuhr zu Laguaira , dem Haupthafen Columbiens ,
während des JahreS 1826 vorznlegen . Es ist erfreulich ,
darauszn bemerken , welchen bedeutenden Antheil Deutsch¬
land , vermittelst der Hansestädte , an dem Handel mit
diesem neuen Staate hat. Der deutsche Handel hat so¬
gar denjenigen Englands, welches Land in Columbia
bekanntlich im Zolle bevorzugt ist , stark überwogen .

Es sind nämlich in dem benannten Jahre zu Laguaira
Waaren cingeführt worben :
aus Deutschland m t5 Schiffen für 777,1 14 Doll.

- England - 14 - - 517,Zt - -
- Frankreich - 9 - - 1b6,030 -
- d . Verein . Staaten - 37 - - 452,703 -
- Holland - 1 , < 60,996 -
- Westindien - 2g - - i6ci,3ö3 -

konfiszirt sind für 512 -
Gesammt -Einfuhr auf Schiffen der

Hansestädte . . . 2,136,152 Doll .
Die Ausfuhren bestanden in

265,426 Pfo . Indigo zum Werth von 382,016 Doll.
4,762,318 - Kaffee - - - 533,362 -
2,086,278 - Cacao - - - 320,540 -

19,900 - Baumwolle - , 1,592 -
in 6673 Stück Ochsenhäuten 13,346 -

Das Uebrige besteht , ausser loöo Dollars in Dublo¬
nen , etwas Sassaparille (379 Doll .) , Hörnern , Kellen
und andern Kleinigkeiten , die zusammen nicht einmal
tausend Dollars betragen .
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Verschiedenes .

Ancona , den 2ü . Mai . Me Briefe ans den joni¬
schen Inseln stimmen darin überein , daß die vor einiger
Zeit entstandenen Irrungen zwischenden Befehlshabern der
englischen und russischen ESkadern beigelegt , und Graf
Heyden und Sir Malcolm , seitdem die Russen sich allein
auf die Blokade der Dardanellen beschränken wollen , rn
völligem Einverständniß seyen .

Frankfurt am Main , den 12 . Juni .
Cours der Großh . Bad . Staaksp apiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gell u .
Söhne 1620 . 75V.

Auszug aus den Karlsruher WitterungS »
Beobachtungen .

14 > Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 28Z . 1,0 L . 13,0 G . 50 G . NO .
M . 2 26 Z - 0,5 L . 17,a G . 44 G . NO .
N . 10/2 263 « 0,1 L. 14,5 G . 47 G « NO .

heiter .

Psychrometrische Differenzen : 4 . 3 Gr . - 6. 3 Gr . - 4 . 7 Gr .

Todes - Anzekge .
Gestern früh um 6 ' ^ Uhr entschlummerte , nach mehr -

wöchentlichen Leiden , sanft und mit frommer Ergebung
in den Willen GotteS , unser guter theurer Gatte und
Water , Hofbäckermeister Andreas Gerwig dahier , in
einem Aller von 57 Jahren und 3 Monaten , an den Fol¬
gen einer Leberverhäctung .

Indem wir diesen uns betroffenen schmerzlichen Ver¬
lust allen unfern Freunden und Bekannten anzeigen , dan¬
ken wir für die dem Selig -Entschlafenen , besonders wäh¬
rend seiner Krankheit , noch so vielfach bewiesene An¬
hänglichkeit , Liebe und Freundschaft , und empfehlen uns
in die Fortdauer derselben.

Karlsruhe , den 14. Juni 1S2Y .
Die Hinterbliebenen :

Sophie Gerwig , eine geborne Braun¬
warth , Wittwe .

Ludwig Gerwig , Bäckermeister , Sohn .
Pfarrer Wolff '

S Wittwe , Louise , eine
geborne Gerwig .

Karoline Gerwig .

Theater - Anzelg «.
Dienstag , den 16 . Juni : Der Ahnenstolz in der

Küche , Lustspiel in t Akt , nach dem Französischen
SeL Scribe , von Lembert. Hr . Seydelmann , Va¬
le! , als Gast . — Hierauf ( neu einstudirt ) : Der

Schiffskapitän , oder : Die Unbefangenen ,Vaudeville in t Akt , frei bearbeitet nach dem Französi¬
schen von Karl Blum . — Zum Beschluß : Der Ver¬
schwiegene wider Willen , oder : Die Fahrt
von Berlin nach Potsdam , Lustspiel in 1 Akt,von Kotzebue. Hr . Seydelmann , Kvmmissions -
rath Frosch.

Anzeige .
Johann Adam Müller ' s Prophezeiung über den

Türkenkrieg ist bei Hofbuchh. P . Macklot m Karlsruheä 24 kr. zu haben.

Rheinbischofsheim , f S t e ck b ri e f. sj Der unten
stgnalisirtc David Hummel d. l . , von Lcuresheim , ist we¬
gen eines mit bewaffeeer Hand und Einsteigen verübten Dieb¬
stahls der mit 4S2 fl . baarem Geld und verschiedenen Obligatio¬
nen versehenen Lcuteshcimer GcmeindSkasse in Untersuchung ge-
rathcn , und während der Haussuchung , bei welcher die Kaffe
zum Vorschein kam , entsprungen und flüchtig geworden . Man
ersucht daher die Großhcrzogl . Polizeibehörde» , auf den Dieb
fahnde» , und ihn im Betretungssalle arretiren , sonach hieher
liefern zu lassen .

Rhelnbischostheim , den >o. Juni 182g.
Großherzogliches Bezirksamt .

I a g e r sch m i d .
Signalement .

David Hummel , lediger Baucrnknccht , 2 § ikp Jahr alt ,
mißt 5 ^ i " Dez . MS . , hat einen unterseztcn , doch nicht beson¬ders starken Körperbau , ein ovales Gesicht , spitziges Kinn , eine
breite Stirne , dicke Nase , einen mittelmäßigen Mund , braune
Augen , blonde Haare , und gesunde Gesichtsfarbe. Er trug ein
weißes zwilchenes Kamisol , ein paar dergleichen Panraloni ,
Schuhe mit Loschen , und eine schwarze baumwollene , gewobe¬ne Kappe .

Seine Sprache ist etwas stammelnd und undeutlich .
Ettlingen . sLeinwand und I wi l ch li e fern n g

betreffend . ^ Im Laufe des Rechnungsjahrs 182g sollen
12,000 Ellen 8/4 breite graue Futtcrleiiiwand ,

sodann ungefähr
6,m >o Ellen gebleichter und
4 . 000 - grauer Zwilch

in ' S Monrur - Magazin geliefert werden.
Wer zur Ucbernahme dieser Lieferung geneigt ist , wird Nun

aufgcfordert , die Muster und Bedingungen dahier einzusehcn,und in schriftlichen , versiegelten und mit geeigneter Aufschrift
versehenen Soumissioncn bis

den 27 . d > M . , Vormittags io Uhr ,
hiehcr

'
zu erklären , zu welchem Preis die «ine oder andere Gattung

dieser Stoffe , „ ach Karlsruher Elle , franco hieher geliefert wer¬
den wolle.

Ettlingen den 12 . Juni 182g.
GrvßhcrzoglicheS MonrirungS - Kommiffariat .

, Bühl , s Di e » st - A >1 t r a g . s Durch die Entlassung des
früher » PolizeiwachtmeisterS ist diese Stelle im hiesigen Markt¬
flecken erledigt worden . Dieselbe trägt an fircm Gehalt 100 fl . ,alle 2 Jahre eine ganze Montur nebst der Hälfte der Strafgel¬
der und sonstigen Dienst - Accidenzicn. Hiefür sich eignende Sub¬
jekte wollen ihr Gesuch unverzüglich an UnterzeichnetenOrtsvvr -
stand einrcichcn.

Bühl , den g. Juni 162g.
Buhl , Vogt .

Tttl -M und Drück» : P . Mackl » »-
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